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1. Ausgangslage 

Der Bereich „Volkswirtschaft“ der Regionalkonferenz Emmental (nachfolgend RKE genannt) stellt eine 
sogenannt „freiwillige Aufgabe“ dar. Diese wurde seit dem Jahr 2010, also bereits vor der Gründung 
der RKE, vom damaligen Verein „Region Emmental“ wahrgenommen und durch die RKE übernom-
men. Freiwillige Aufgaben, mit welchen die Gemeinden die RKE betrauen, werden per Reglement 
übertragen. Das „Reglement Volkswirtschaft der Regionalkonferenz Emmental (Reglement VW)“ wur-
de an der Regionalversammlung vom 31.10.2013 beschlossen.  
 
Das Reglement VW (siehe Auszüge im Anhang 5. a) verlangt in Art. 4 und 7, dass die Regionalver-
sammlung eine Strategie für die Bereiche zur Förderung der regionalen Wirtschaft, des Marketings 
und des Tourismus festlegt. Die erste Strategie betraf die Jahre 2014-2018 und wurde im Laufe des 
Jahres 2018 überarbeitet. Die Kommission Volkswirtschaft legte das Vorgehen fest und berief einen 
Ausschuss aus Mitgliedern der Volkswirtschaftskommission ein. Die Projektleitung wurde der Ge-
schäftsführerin der RKE übertragen. Der Ausschuss Tourismus wurde in die Erarbeitung mit einbezo-
gen und die Kommission Volkswirtschaft begleitete das Projekt im 2018 laufend. Vom 31.05.2018 bis 
31.07.2018 konnten sich die 40 Gemeinden sowie weitere Organisationen zum Entwurf der „Strategie 
Volkswirtschaft 2019-2022“ äussern. Insgesamt sind 34 Eingaben eingetroffen. Die Mitwirkung ergab 
eine sehr hohe Zustimmung von 97 % zur überarbeiteten Strategie Volkswirtschaft 2019 – 2022. Es 
gab je eine ablehnende Eingabe zu den Kapiteln 2 und 3 sowie zum Massnahmenplan zur Förderung 
der regionalen Wirtschaft. 
 
Die nun vorliegende Strategie legt die Schwerpunkte zur Förderung der regionalen Wirtschaft sowie 
zur Förderung des regionalen Tourismus für die Jahre 2019-2022 fest. Sie basiert auf folgenden 
Grundlagen der Regionalkonferenz Emmental: 
 

 „Reglement Volkswirtschaft der Regionalkonferenz Emmental (Reglement VW)“ beschlossen 
am 31.10.2013, gültig ab 1.1.2014 

 Leistungsvereinbarung zwischen der Regionalkonferenz Emmental und der Standortförderung 
des Kantons Bern zur Förderung der regionalen Wirtschaft vom 2016 bis 2019 

 Leistungsvereinbarung zwischen der Regionalkonferenz Emmental und „Emmental Tours AG“ 
vom 1. Januar 2016 

 Schwerpunkteplan Tourismus 2016 - 2019 
 

2. Wirkungsziele 

Das Reglement VW hält in den Art. 2 und 5 folgende Wirkungsziele fest: 
 
Art. 2 Die Förderung der regionalen Wirtschaft ist darauf ausgerichtet, in der Region Emmental be-
stehende Arbeitsplätze zu erhalten und neue zu schaffen.  
 
Art. 5 Die Förderung des regionalen Tourismus ist darauf ausgerichtet bestehende touristische Ange-
bote weiterzuentwickeln, neue Angebote zu schaffen und die touristische Vermarktung der Region 
Emmental nachhaltig zu stärken. 
 

3. Aufgaben 

Die Aufgaben der RKE zur Förderung der regionalen Wirtschaft sind in Art. 3 wie folgt beschrie-
ben: 
 
Art. 3 Die Regionalkonferenz Emmental nimmt im Bereich der Förderung der regionalen Wirtschaft 
Aufgaben der kantonalen Wirtschaftsförderung wahr, soweit der Kanton ihr diese mit einem Leis-
tungsauftrag überträgt. 
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Der Leistungsauftrag zwischen RKE und Kanton beinhaltet bezüglich der Förderung der regionalen 
Wirtschaft folgende Aufgaben: 
3.1 Kernleistungen  Führen einer Geschäftsstelle für Regionalmanagement: Ad-

ministration, Finanzen, Sekretariat, Weiterbildung 

 Bekanntmachung der Dienstleistungen der Standortförderung 
des Kantons Bern, Zugang zu Adressen, Vermittlung von 
Kontakten und Projekten regionaler Unternehmungen, Infor-
mation bei wichtigen Veränderungen bei Unternehmungen 

3.2 Kooperation, 

 Information und Vermittlung 

 Unterstützung der Dienstleistungen von Standortförderung 
Kanton Bern, Kontakt- und Informationsvermittlung zu regio-
nalen Unternehmungen und Organisationen, Wirtschaftse-
vents, Standortanfragen, Objektvermittlung.  

 Information der Öffentlichkeit 

 Als Zielwerte werden 6 Firmenbesuche pro Jahr, 3 Wirt-
schaftsevents pro Jahr und spezifische Standortabklärungen 
im Umfang von 4 Arbeitstagen pro Jahr angestrebt 

 
Gemäss Art. 3 des Reglements VW, Ziffer 2, kann die RKE zudem auch folgende Aufgaben wahrnehmen: 
 

a. Verbesserung der wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen in der Region Emmental 

b. Pflege von ortsansässigen Unternehmen 

c. Unterstützung von Neuansiedlungen und von Unternehmensgründungen 

d. Information und Vernetzung von allen Aktivitäten, welche der Förderung der regionalen Wirtschaft 
dienlich sind 

e. Gewährleistungen einer Kontaktstelle für alle interessierten Akteure 

f. Koordination mit den Strategien, Programmen und Tätigkeiten der Regionalkonferenz Emmental im 
Bereich der Neuen Regionalpolitik 

g. Themen-, Anlass- und Projektorganisation in Kooperation mit den Wirtschaftsverbänden 
 
Der Massnahmenplan unter Punkt 4. a basiert auf diesen obgenannten Wirkungszielen und Aufgaben. Die 
jährlichen Massnahmen werden in den jeweiligen Tätigkeitsprogrammen der RKE festgelegt. 
 
Die Aufgaben der RKE zur Förderung des regionalen Tourismus sind in Art. 6 wie folgt beschrieben: 
 
Art. 6 Die Regionalkonferenz Emmental stellt im Bereich der Förderung des regionalen Tourismus touristi-
sche Grundleistungen zu Verfügung und vertritt die Interessen der Gemeinden im Bereich Tourismus. Sie 
nimmt folgende Aufgaben wahr: 
 

a. Pflege der Beziehungen zu den touristischen Anbietern und Veranstaltern 
b. Unterstützung von Projektträgern in der Entwicklung und Vermarktung von neuen touristischen 

Angeboten und Events 
c. Information und Vernetzung von allen Aktivitäten, welche der Förderung des regionalen Tourismus 

dienlich sind 
d. Gewährleistung einer Kontaktstelle für alle interessierten Akteure 
e. Zusammenarbeit mit übergeordneten und benachbarten Marketingorganisationen 
f. Koordination mit den Strategien, Programmen und Tätigkeiten der Regionalkonferenz Emmental im 

Bereich der Neuen Regionalpolitik 
 
Der Massnahmenplan unter Punkt 4. b basiert auf diesen obgenannten Wirkungszielen und Aufgaben. Die 
jährlichen Massnahmen werden in den jeweiligen Tätigkeitsprogrammen der RKE und Schwerpunkteplänen 
Emmental Tourismus festgelegt. 
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4. Massnahmenpläne 
a) Massnahmenplan zur Förderung der regionalen Wirtschaft  

 
Massnahmenplan zur Förderung der regionalen Wirtschaft gegliedert nach den Artikeln 
des Reglements Volkswirtschaft 
 

 Wirkungsziel 1: Bestehende Arbeitsplätze in der Region Emmental sind zu erhalten 

Aufgaben zur Förderung der regionalen 
Wirtschaft (Art. 3a - 3g) 

Massnahmen 
 

Pflege von ortsansässigen Unternehmen 

- Mit dem regionalem Gesamtverkehrs und 
Siedlungskonzept (RGSK) den Landbedarf für 
die Erweiterung von bestehenden Unterneh-
men sicherstellen 

- Informationsvermittlung für die Angebote der 
Standortförderung des Kantons Bern (KMU-
Coachings, Finanzierungshilfen, Steuerver-
günstigungen, Beiträge für Exportprojekte) 
im Emmental fördern 

- Unternehmerinnen und Unternehmer zu at-
traktiven Wirtschaftsanlässen einladen 

- Exportorientierte und für die Region bedeu-
tende Unternehmen regelmässig besuchen 
(gemeinsam mit Kanton und Gemeinde) 

- Mittels Geschäftsstelle eine Anlaufstelle für 
die Wirtschaft gewährleisten (Auskünfte ertei-
len, Koordination mit Amtsstellen, Erstbera-
tung) 

 

Verbesserung der wirtschaftspolitischen Rah-
menbedingungen in der Region Emmental 

- Die Wirtschaftsregion Emmental bei den Be-
hörden und der Verwaltung bekannter ma-
chen und damit mehr Einfluss gewinnen (z. 
B. bei der Ausarbeitung von kantonalen Stra-
tegien und Programmen) 

- Im Rahmen der planerischen Abstimmung 
von Verkehr und Siedlung (RGSK, Agglomera-
tionsprogramme) alles daran setzen, die Ver-
kehrserschliessung im Emmental zu verbes-
sern und damit Abwanderung zu verhindern 
und Ansiedlung zu favorisieren 

- Politische Kooperationen eingehen (z. B. 
Grossrät/innen, Nationalrät/innen, Netzwerk 
Wirtschaft Emmental, benachbarte Regionen 
etc.).  

- Gemeinsam mit den Zentren der Region, der 
Politik und den regionalen Organisationen 
mindestens für den Erhalt des aktuellen Bil-
dungsangebots einstehen 

 

Information und Vernetzung von allen Aktivitä-
ten, welche der Förderung der regionalen Wirt-
schaft dienlich sind 

- Pflege einer umfassenden Firmendatenbank 
mit kostenlosem Eintrag 

- Regelmässige Durchführung von Wirtschafts-
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anlässen, teils in Kooperation mit anderen 
Organisationen (z. B. „Wirtschaftszmorge“,  
„Emmentaler Herbstanlass“) 

- Jährlich einen der Firmenbesuche öffnen für 
weitere Akteure und Gäste, wie Kommissi-
onsmitglieder, andere Wirtschaftsorganisatio-
nen, Parlamentarier/innen, kantonale Behör-
den und Verwaltung, Medien 

- Regelmässige Zusammenarbeit mit den wirt-
schaftlich ausgerichteten Organisationen 
pflegen (Organisation von Treffen, Teilnahme 
an Sitzungen und Anlässen) 

- projektbezogene Zusammenarbeit zu Pro-
dukt- und Marktentwicklung 

- Information der Akteure über laufende Pla-
nungen, welche die regionale Wirtschaft di-
rekt oder indirekt betreffen 
 

Gewährleistung einer Kontaktstelle für alle inte-
ressierten Akteure 

- Führung der Geschäftsstelle der RKE in Zu-
sammenarbeit mit der Standortförderung des 
Kantons Bern 

 

Koordination mit den Strategien, Programmen 
und Tätigkeiten der Regionalkonferenz Emmental 
im Bereich der Neuen Regionalpolitik 
 

- Information sicherstellen über die Möglichkei-
ten der Neuen Regionalpolitik im Bereich „In-
dustrie, Cleantech“, v. a. hinsichtlich der För-
dermöglichkeiten für überbetriebliche Koope-
rationen  
 

 
 Wirkungsziel 2: Neue Arbeitsplätze in der Region Emmental sind zu schaffen 

Aufgaben zur Förderung der regionalen 
Wirtschaft (Art. 3a - 3g) 

Massnahmen 

Unterstützung von Neuansiedlungen und von 
Unternehmensgründungen 

- Aktive Mitarbeit bei der Standortsuche von 
Firmen via der Standortförderung des Kan-
tons Bern (Erweiterungen, Neuansiedlungen) 

- Raumplanerische Voraussetzungen schaffen 
für die Ansiedlung von neuen Firmen an ver-
kehrstechnisch gut erschlossenen Lagen (wie 
RGSK, Vorranggebiete Arbeiten, regionale 
Arbeitszonen) 

- Mitarbeit in kantonalen Projekten zur Schaf-
fung von Entwicklungsschwerpunkten und 
strategischen Reserven von kantonaler Be-
deutung  

- Die Angebote der Standortförderung, aber 
auch von anderen Anbietern im Bereich start-
up Beratung und –förderung bekannt machen 
mit geeigneten Aktionen bei möglichen Ziel-
gruppen 

- Anlässe in Zusammenarbeit mit Start-up-
Organisationen anbieten 
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b) Massnahmenplan zur Förderung des regionalen Tourismus 
 
Massnahmen zur Förderung des regionalen Tourismus gegliedert nach den Artikeln des 
Reglements Volkswirtschaft 
 

 Wirkungsziel 1: Bestehende touristische Angebote weiterentwickeln und neue Angebote  
schaffen 

Aufgaben zur Förderung des regionalen 
Tourismus (6a - 6f) 

Massnahmen 

Unterstützung von Projektträgern in der Entwick-
lung und Vermarktung von neuen touristischen 
Angeboten und Events 

- Information und Beratung von Gemeinden 
und Projektträgern sowie jährliche Umfrage 
zu aktuellen Tourismus-Projekten  

- Attraktive Vermarktung der Angebote und 
Übernachtungsmöglichkeiten in Zusammen-
arbeit mit den Anbietern ermöglichen 
 

Pflege der Beziehungen zu den touristischen An-
bietern und Veranstaltern 

- Durchführung thematischer Workshops ge-
meinsam mit Leistungsträgern und Gemein-
deverantwortlichen 

- Gemeinsame Entwicklung neuer lokaler Ange-
bote 

 

Koordination mit den Strategien, Programmen 
und Tätigkeiten der Regionalkonferenz Emmental 
im Bereich der Neuen Regionalpolitik 

- Beratung von Projektträgerschaften mit För-
derschwerpunkt Tourismus im Bereich der 
Neuen Regionalpolitik 

 

Information und Vernetzung von allen Aktivitä-
ten, welche der Förderung des regionalen Tou-
rismus dienlich sind 

- Durchführung von touristischen Anlässen und 
Teilnahme an Veranstaltungen der RKE sowie 
periodischer Versand eines Newsletters 

- Förderung des regionalen Corporate Identity 
und Corporate Design (CI/CD) 
 

 
 Wirkungsziel 2: Die touristische Vermarktung der Region Emmental nachhaltig zu stärken 

Aufgaben zur Förderung des regionalen 
Tourismus (6a - 6f) 

Massnahmen 

Gewährleistungen einer Kontaktstelle für alle 
interessierten Akteure 

- Funktionierendes Tourist Office mit kompe-
tenten Mitarbeitern und kundenfreundlichen 
Öffnungszeiten bereitstellen 

 

Zusammenarbeit mit übergeordneten und be-
nachbarten Marketingorganisationen 

- Zusammenarbeit mit z. B. den Tourismusor-
ganisationen der Stadt Bern (bern.com), des 
Kantons Bern (madeinbern.com) und der 
Schweiz (myswitzerland.com) 

- Konsequenter Informationsfluss bei neuent-
wickelten Angeboten sicherstellen 
 

Unterstützung von Marketingaktivitäten  
- Unterstützung von Anlässen und Events mit 

überregionaler Ausstrahlung 
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5. Anhang 
a) Auszüge Reglement Volkswirtschaft 
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b) Strukturdaten der Regionalkonferenz Emmental1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                           
1 Quelle: Strukturdaten November 2017 der Volkswirtschaftsdirektion des Kantons Bern unter 
www.be.ch/wirtschaftsdaten 
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